
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 54 (1903)

Heft: 9

Rubrik: Anzeigen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 261 —

langt, daß zur Gewinnung neuere Anhänger und zur Belehrung weiterer Kreise ein

Organ unentbehrlich sei. Als Programm stellt die alle 11 Tage 1 Bogen stark er-
scheinende Zeitschrift die Behandlung folgender Themata auf: Aufforstung, Forstgesetz-

gebung, Alpwirtschast, Waldpflanzenerziehung, Forstschutz, Forstbcnutzung, Vogelschutz,
Fischzucht.

Die bis dahin erschienenen Hefte, mit hübschen Abbildungen geschmückt, bringen eine

ansprechende Auswahl gemeinverständlich geschriebener interessanten Aufsätze und be-

rechtigen zu den schönsten Hoffnungen.
Der jnngen Kollegin unsere besten Wünsche für eine gedeihliche Entwicklung und

ein recht erfolgreiches Wirken!

Anzeigen.
Forstschule des eidg. Polytechnikums in Zürich.

Vvrlesuiigon im Wintersemester 1993/1964.
(Anfang am 12. Okt., Schluß am 26. März. — Vorstand: Prof. Th. Felder.)

I. Jahrcskurs. Rudio: Höhere Mathematik ö Std. — Rndio mit
Tcucher: Uebungen 2 Std. — Schulze- Anorganische Chemie, mit Repetitorium,
4 Std. — Dscoppst: Introduction dans les sciences torestières 1 Std. — De-
coppet- Dxcursions, '/z Tag. — Jaccard: Allgemeine Botanik mit Repetitorium,
4 Std. — Schröter: Spezielle Botanik, I. Teil, mit Rcpelitorinm, 1 Std. —
C. Keller: Allgemeine Zoologie mit Berücksichtigung der land-und forstwirtschaftlich
wichtigen Tiere, 4 Std. — C. Keller: Repetitorium, 1 Std. — Zwicky mit
Schümpcrli: Planzeichnen, 4 Std. — Zwicky: Technisches Rechnen, 1 Std. —

Platter- Grundlchrcn der Nationalökonomie, 3 Std. — Platter: Repetitorium,
1 Std.— LUmrton- Rcouoinio politigus, 2 Std. — 9burton - Répétition, 1 Std.

II. Jahrcskurs. Weiß- Physik, 4 Std. — Weiß: Rcpctuorium, 1 Std.
— Engt er: Waldbau, I. Teil, S Std. — Engler- Exkursionen und Uebungen,
1 Tag. — «chulze: Agrikultnrchemie, I. Teil (Pflanzenernährungslehre), 2 Std. —
Zwicky: Vermessungskunde, 3 Std. — Zwicky mit Schü inverti: Uebungen,
2 Std. — Heim: Allgemeine Geologie, 4 Std. — Heim: Repetitorium, 1 Std. —
Schelle nberg: Pflanzenpathologie/mit Repetitorium, 1 Std. — Jaccard und
Schellenberg mit Amberg: Mikroskopierübungen, 2 Std. — Weilenmann:
Meteorologie und Klimatologie, 3 Std. — Platter- Finanzwissenschaft, 2 Std. —
Platter- Repetitorium, 1 Std. — Oburton- Zcisnco tiimuciörs, 2 Std. — Obur-
ton - Répétition, 1 Std.

III. Jahreskurs. Docoppot- Rrotsction dos lorsts, II'"° partis, 2 Std.
— Dscoppct: Rolitigus lorsstière st gestion, D" partis, 4 Std. — Felder:
Forsteinrichtung, 4 Std. — Felder: Forstbenutzung, 3 Std. — Felder: Exkur-
sionen und Uebungen, 1 Tag. — En gler: Waldbau, II. Teil (ausgewählte Ka-
pitel) 2 Std. — Zwicky: Straßen- und Wasserbau, mit Repetitorium, 5 Std —
Zwicky mit Schümperli: Konstruktionsübnngen, 4 Std. — Roelli: Verkehrs-
recht (II. Teil), mit Repetitorium, 3 Std. — Heuscher: Fischerei und Fischzucht
2 Std. — Moos: Alpwirtschaft, 1 Std. — Schellender g: Pflanzenpathologie
mit Rcpctitorium, 1 Std.

Vorlesungen für Studierende der Forstwissenschaft an der
Universität München

im Wintersemester 1903/1904. (Beginn der Vorlesungen am 22. Oktober.)

L,. Forstwissenschaftliche Disziplinen: Professor Dr. Weber: Forst-
einrichtung 4 Std., Baum- und Bestandesschätzung 2 Std., praktische Übungen in



— 262 —

Forsteinrichtung. — Professor Dr. Mayr: Waldbau 6 Std>, Anleitung zu Arbeiten
in Waldbau w. ?c. — Professor vr. Endres: Forstpolitik 5 Std., Waldwertrech-
nnng und Statik 4 Std., bungen in derselben. — Professor Or. Ramann: Boden-
kunde 5 Std., bodenkundliches Praktikum 2 Std. — Professor Or. Frhr. von Tubeuf:
Anatomic und Physiologie der Pflanzen 4 Sd., Mikroskopisches Praktikum. Professor
Dr. Pauly: Forstzoologie 4 Std., entomologisches Praktikum. — Privatdozent vr.
Hefele beurlaubt. —Privatdozent Or. Schneider: Die natürliche Verjüngung des
Waldes 1 Std. Die Forstarbciterversicherung zc. ec. 1 Std. — Privatdozent Dr.
Schüp fer: Forst-Encyklopädie 2 Std.

L. Grund- und Hilfswissenschaften: Professor Geh. Hof-Rat Or.
Brentano: Allg. Volkswirtschaftslehre 5 Std., ökonomische Politik S Std. — Pro-
fessor Or. Lotz: Finanzwissenschaft 5 Std. — Professor Or. Gg. v. Mayr: Allg.
Nationalökonomie 5 Std., Statistik 4 Std. — Professor Ritter v. B aeyer: Anorganische
Experimentalchemic 5 Std. — Professor Or. Grolh: Mineralogie 5 Std. — Pro-
fessor Or. Röntgen: Experimentalphysik 5 Std. — Privatdozent Or. Erk: Meteoro-
logic und Klimatologie 4 Std.

Vorlesungen an ver Universität Tübingen.
Wintersemester 1993/1994.

Prof. Brill: Einführung in die höhere Mathematik, Übungen im mathema-
tischen Seminar. — Prof. Stahl: Höhere Analysis. — Prof. Paschen: Experi-
mentalphysik, 2. Teil. — Prof. Waitz: Meteorologie und Klimatologie. — Prof.
Wis lie en us: Anorganische Experimentalchemie. — Prof. Hüfner: Organische
Chemie. — Prof. Koken: Mineralogie, Allgemeine Geologie und Erdgeschichte. —
Prof. Vöchting: Allgemeine Botanik und spez. Morphologie der Kryptogamen, mi-
kroskopischer Kursus. — Prof. Hegelmaier: Mikroskopische Demonstrationen über
Anatomie der Hölzer und Baumrinden. — Prof. Blochmann: Allgemeine und
spezielle Zoologie. — Prof. Hesse: Naturgeschichte der heimischen Vögel. — Or.
Fitting: Repetitorium der Botanik. — Prof. Schönberg: Nationalökonomie, all-
gemeiner Teil. — Prof. Neumann: Finanzwissenschaft. — Prof. Jolly: Allge-
meines Staatsrecht, Deutsches Reichsstaatsrecht. —Prof. Triepel: Württembergisches
Staatsrecht. — Prof. Bühler: Einleitung in die Forstwissenschaft, Waldbau zweiter
Teil, seminaristische Uebungen für Vorgerücklere, Forstgeschichte, Exkursionen und lie-
bungen. — Prof. Wagner: Forsteinrichtung, erster Teil einschließlich der Holzmeß-
kunde, Forstbenutzung, forstliches Transportwesen mit Uebungen, Forstschutz mit Aus-
schluß der Forstzoologie, Exkursionen und Demonstrationen. — Oberförster Kurz:
Wllrtlembergische Forstgesetzgebung und Verwaltung, Kartierungsweseu mit Uebungen.
— Landrichter Schmoller: Das in Württemberg geltende Privatrccht mit besonderer
Berücksichtigung der Bcdürfnißc der Studierenden der Forstwissenschaft.

Das Wintersemester beginnt am 16. Oktober 1993 und schließt am 14. März 1994.

Forstliche Vorlesungen an der Universität Giesten.
im Wintersemester 1993/1994.

(Beginn der Immatrikulation am 19. Oktober, der Vorlesungen am 26. Oktober 1993.)

Geh. Hofrat. Professor Or. Heß: Encyklopädie der Forstwissenschaft nach seinem
Lehrbuch (3 Teile, 1885—1892) 2stündig. Forstbcnutzung mit Demonstrationen nach
seinem Grundriß (2. Auflage, 1991) 7stündig. Praktischer Kursus über Forstbe-
Nutzung, einmal. — Professor vr. Wimmenauer: Holzmeßkunde, 4stündigmit Uebun-
gen im Walde, einmal. Waldwcrtrechnung und Forststatistik, 3stündiq. Anleitung zum
Planzeichnen, 2stiindig.

Das allgemeine Vorlesungsverzeichnis der Universität, einer Schrift über den

forstwifsenschaftlichen Unterricht und ein besonderer forstlicher Lehrplan für das Bien-
nium 1993/1995 können von der Direktion des akademischen Forstinstituts unentgeltlich
bezogen werden.
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Technische Hochschule zu Karlsruhe, Abteil, sür Forstwesen.
Vorlesungen im Winterseinester 1903/1904. — Beginn

am 1. Oktober 1903.

Haußncr: Elementare und analytische Geometrie der Ebene mit Uebungen,
Aritmctik und Algebra, Ebene und sphärischc Trigonometrie. — Lckmann: Experi-
mcntalphysik I. — N. N.: Elcmcntarmcchanik. — Engler: Anorganische Experimental-
chemic. — Futterer: Mineralogie. — Klein: Allgemeine Botanik, Pflanzenkrank-
yeiten. Mikroskopisches Praktikum. —Nüßlin: Zoologie I, Fischerei und Fischzucht.
— H aid: Praktische Geomeirie mil Hebungen. — Schultheiß: Meteorologie. —
Siefcrl: Waldbau l, Forstbcnutzung. — M ti ller: Holzmeßkunde, Forsteinrichiung I,
Forstliche Statik, Encyklopädie der Forstwissenschaft. — Hausralh: Forstpolitik,
Forstverwaltung und Forststalistik, Forst- und Jagdgcschichte, Kolloquium über aus-
gewählte Kapitel der forstl. Betriebs- und Produktionslehre. — Teurer: Encyklo-
pädie der Landwirtschaft. — Drach: Wiesenbau. — Lewald: Forst-und Jagdrecht.
— Dorn er: Bürgerliches Recht. — v.Zwicdineck: Allgemeine Volkswirtschafts-
lehre. Arbeiterfrage.

Vorlesuugeu an der königlichen Preust. Forstakademie
Hanuov. Münden.

im Winter-Semester 19 03/19 04.
(Beginn des Wintersemesters Donnerstag den 15. Oktober 1903. Schluß

am 20. März 190t.)

Obcrforstmcistcr Weise: Waldbau, forstl. Exkurstonen. — Forstmeister Sell-
heim: Forstbcnutzuug, forstl. Exkursionen. - Professor vr. J eutsch: Finanzwissen-
schaft, Forstverwallung, Agrar- und Forstpolitik, forstl. Exkursionen. — Forstmeister
Michaelis: Forstgcschichte, forstl. Exkursionen. — Forstassessor Japing: Praktikum
in der Waldwertbcrcchnung, Praktikum in der Holzmeßkunde. — Prof. Or. B üs g en:
Allgemeine Botanik, Mikroskopische Uebungen. — Geh. Rcg.-Rat Prof. Dr. Metzger:
Spezielle Zoologie, Fischerei und zoologische Uebungen. — Professor 1)r. Co un et er:
Organische Chemic, Geologie, Chemisches Praktikum. — Professor Dr. H orn berg e r:
Meteorologie, Experimentalphysik, Praktikum für Bodenkunde. — Professor Dr.
Baute: Geodätische Aufgaben, Mathematische Begründung der Waldwertbcrcchnung,
Holzmeßkunde und des Wegebaues, Mathematische Uebungen. — Professor Hr. v.
Hippel: Bürgerliches Recht. — Professor Dr. v. Seelhorst: Landwirtschaft für
Forstleute. — Medizinalrat Dr. Schulte: Erste Hilfe bei Ungliicksfällen.

Anmeldungen sind an den Unterzeichneten zu richten, und zwar unter Beifügung
der Zeugnisse iibcr Schulbildung, forstl. Vorbereitung, Führung, sowie eines Nach-
weises über die erforderlichen Mittel und unter Angabc des Militärverhältnisses.

Der Direktor der Forstakadcmie: Weise.

KoLzhcrnöetsbericHt pro August/September 1903.
(Alle Rechte vorbehalten.)

1. Erzielte' Wreise von stehendem Kol'z.
(Aufrüstungskosten zu Lasten des Verkäufers. Eiumessung am liegenden Holz mit Rinde).

Bern, Staatswaldnngcn, ix. Forstkreis, Burgdorf.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 20 u. M om. für Säg- und IS am. für Bauholz.)

Staats Wälder bei Fraubrunnen (Transport bis Verbrauchsort oder
nächste Bahnstation Fr. 4—ß). Weimutskief. Sägholz, mit 1,5 iu^ per Stamm, Fr. 30.
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